
Calw er Wochenblatt.
Amts - NN- IntellLgenzblatt für den Bezirk.

Aro. 5« . Lrsclieinl wöchentlich pveimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
AbonnementSvreiö balbjäbrlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Insertionsvreis für die qewallene Zeile oder deren Raum 1V, kr.

Samstag,
den 29 . Juni 1861.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Juli 1861 beginnt ein neues Abonnement auf daS „Ealwer Wochenblatt " ,

Amts - und Jntelligenzlilatt für den Bezirk Calw , welches wie seither wöchentlich zweimal , nämlich Mitt¬
woch und Samstag , erscheint. — Die Abonnementsgebühr beträgt für Calw und Umgegend(ohne Trä¬
gerlohn , rosp . Botenlohn ) halbjährlich 45 kr. , durch die Post bezogen im hiesigen Bezirk 51 kr. , außerhalb
desselben 57 kr. , welcher Betrag vorauszubezahlen ist . — Neue Bestellungen wollen in Bälde gemacht
werden . — Auswärtige Abonnenten belieben ihre Bestellungen bei den Boten oder dem nächstgelegc-
nen Postamt , beziehungsweise Postcxpedition , sofort zu erneuern , damit im Bezug keine Störung eintritt.

Zu zahlreichem Abonnement ladet freundlichst ein . die Redaktion.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
Verwaltungs - Aktuar Ziegler

hier ist als Bezirks - Agent für bas
Auswanderung ^ G sebäsi von I . F
Langer  in Hilbroun , und Kauf¬
mann August Swnaufer  hierfür
das von Gustav Hü bl er in Stult
gart bestätigt worden , was biemii zur
allgemeinen Kenmniß gebracht wird.

Den 28 . Juni 1861.
K . Oberami.

Act . Reust , A .-V.
Calw.

Falmnß -Versteigerung.
Aus dem Nachlasse der

kürzlich dahier gestorbenen
_Johann Philipp Schill
Saffiancrs Wlttwe , Caroline Wil¬
helmine , geb . Rer er , kommt am

Montag,  de » 1. Juli d. I . ,
von Bormiltags 8 Ubr an,

in dem Hause des Metzgers Rau¬
fer  auf dem Marktplatz zum öffent¬
lichen Perkauf:

Gold unk Silber , Bücher , Frauen¬
kleider , Bcttgewand , Leinwand,
Küchengeschirr von Messing,
Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Holz , Porzellan , Steingut und

Glas , Lchr >inwerk und allge¬
meiner Hausraik.

Liebhaber werden einqeladcn.
Den 27 . Juni 1861.

K . Ger ' cktonotariat Calw.
M agenau.

Revier Liebenzell.

H o l z - N e r ka u f.
Am

Donnerstag,  den 4 . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

kommen auS dem SiaatSwalv Kälb-
ling

55 Klafter buchene Prügel,
1857 Stück buchene Wellen

im HirschwtrlhShaus zu Jgelsloch zum
Verkauf.

Neuenbürg , 25 . Juni 1861.
K . Forstaml.

Aff - Grimm,  g . Stell -V.

Calw.

Aufforderung zur Anmeldung
der Hunde.

Sämmrliche Besitzer von Hunden
im hiesigen Gemcinrebezirk werden
aufgefocdert , die in ihrem Besitze bc-
finllichen Hunde am

Donnerstag,  den 4 . Juli,
Vormittags von 8 — 12 Uhr,

Behufs der Beftcurung auf dem

Raihhanse anzuzeigen . Zur Nach¬
achtung wird Folgendes bemerkt:

1) Cs sind alle am 1 . Juli d. I.
über drei Monate alten Hunde an¬
zuzeigen . Wer auf Lokation in die
l . Abgabeklaffe Ansprüche erheben
will , muß bieß unter Anführung der
Gründe bei der Anmeldung geltend
machen.

2 ) Anzeige - und steuerpflichtig ist
der Inhaber des Hundes ; der Be¬
sitzstand vom 1. Juli entscheidet für
die Entrichtung der ganzen Jahreö-
abgabe.

3 ) Die Verbindlichkeit der Hunde-
besitzer zur Anzeige ibrer Hunde ist
unbedingt , und es kann die Unter¬
lassung der Anzeige durch vas Vor¬
geben , von der öffentlichen Auffor¬
derung keine Kennlniß erhalten zu
haben , niemals entschuldigt werden.

4 ) Wer die Anzeige des Hun¬
des auf den 1. Juli unterläßt , hat
den vierfachen Betrag der Abgabe
zu bezahlen , welche in diesem Falle
unter allen Umständen nach der zwei¬
ten Klaffe zu berechnen ist.

5 ) Wer nach dem 1 . Juli in
den Besitz eines Hundes kommt , hat
innerhalb 14 Tagen davon Anzeige
zu mache », und vom nächsten Quar¬
tal an die Abgabe für den Rest des



VerwaltungS - JabrS zu entrichten,
ausgenommen , wenn dieser Hund
nur an die Stelle eines andern von
demselben Besitzer bisher versteuerten
Hundes derselben Klasse Mit.

Das Gliche gilt, sobald ein Hund,
welcher wegen noch nicht erreichten
abgabepflichtigen Alkers am 1. Juli
unangezeigt geblieben ist , in dieses
Alter elntritt.

6) Die Abgabe ist von den Pflich¬
tigen alsbald bei der Anmeldung zu
entrichten.

Calw , 27 . Juni 1861.
Stadtschultbeißen - K - Ortssteuer-

Ämk. Amt.
Schuldfl Nukhäberle.

Calw
Arbeits -Akkorde.

Am nächsten
Montag,  den t.  Juli,

Nachmittags t Uhr,
kommen auf rem Rathbaus rum öf¬
fentlichen Abstreichs-Berfabren:

1) eine Grabarbe » für eine Brun-
nenleitnng , Anschlag 100 fl.,

2 ) Verblendung deö
Zeugbauses 160 fl.,

Anstricharbeit 40 fl.
Startschnliheißenamt.

Schuldl.
2)1.  Calw.

Haus-Lerkaus.
Das dem Schuhmacher

«nW JobannGeorg S ch ech ing er
gehörige dreistöckige Wohn¬

haus mit 5,5 Ribn . Hofraum da¬
bei , mit gewölbtem Keller in der
obern Borstart , bei der Altburqer
Staige , ist dem Verkauf auSgesetztund kommt am

Montag,  den 22 . Juli d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zur öf¬
fentlichen Versteigerung.

Den 26 . Juni 1861.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

2)1. Holzbronn.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag,  den 4 . Juli,
werden im hiesigen Gemeinde -Wald
Bahn und Hardt

30 Stück Eichen, von 5 bis 20"
mittleremDnrchmesser und

5 tannene Bauholz -Slämme von
150 Cubikfuß

verkauft . Die Liebbaber werden er¬
sucht, Vormittags 0 Uhr sich gefälligst
auf hiesigem Ratbhaus einzufinden.

Holibronn , 24 Juni 1861.
Schultheiß Wacker.

Monakam.
Gemeinde -Jagd Verpachtung.

Da rie Pacht - Zeit  auf 1. Juli
186l abgelaufen ist, so wird dieselbe
vom 1. Juli 1^61 an auf 3 weitere
Jahre an den Meistbietenden

Samstag,  den 6 . Juli l86l,
in Pacht gegeben. Dieselbe begreift
euie Gesummt Morgenzahl von 9l7
Morgen m sich; Lustiragende wollen
sich auf hiesigem Raihbaus , Mittags
1 Uhr, einfinden

Für de» Gemeinderath:
Schultheiß

N e n r s chl er.

Neun." iler,
Obernau ? Calw.

Jagd -Verpachtung.
Am

Donnerstag,  den 4 . Juli d. I .,
Nachmittags 1 Ubr,

wird auf dem Ratbhaus dahier die
hiesige Gemeindejagd mit circa 2800
Morgen Fläche wieder auf 3 Jahre,
vom 1. Juli 1861 bis 1864 , un
öffentlichen Aufstreich verpachtet wer¬ben.

Ten 25 . Juni 1861.
Schultheiß Seeger.

Tcinach.
Jagd - Pacht.
Montag,  den 1. Juli,

Vormittags 11 Uhr,
wird die Jagd auf 3 Jahre verpachtet.

Schultheißenamt.
E p p l e.

Außeramtliche Gegenstände.

Klavier. Ein noch gut
erhaltenes Kla¬

vier wird zu miethen gesucht. Von
wem ? sagt die Redaktion d. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

der Liebe und Tbeilnahme,
welche unserer lieben Mut¬
ter, Schwester , Scbwieger-
uud Großmutter während

ihres Krankenlagers zu Theil wurden,
sowie für die Begleitung zur Ruhe¬
stätte saaen wir unfern innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
die trauernde Tochter

Für die Abgebrannten in
Glarus

ist noch weiter euigegangen von:
A l fl., G . Sch . 24 kr., F . L.

2 fl. 42 kr., v.D . l fl., W . 1 fl., P .F.
1 fl. 45 kr., Nagel 24 kr., C. D . 7 fl.
E . Z . 1 fl , F Sch . 4 fl. 40 kr., B.
1 fl.

Bei Buchbinder Bub:
Seifensieder Liork 1 fl., vr . Sch.

3 fl. 30 kr., Müller Reichert 2 ,fl.
Wrkf . Scbeuerle 30 kr., W . Wagner
3 fl. , zusammen 3l fl. 55 kr., —
wofür de» edlen Gedern bestens dankt

I . Abegg.
Für den Papierfabrikanten Kntter

in Egelsthal bei Horb
ist nachirä .flich »och eingegangcn : von
Hrn . M . Heerm . 1 fl., wofür der-
bindlichsten Dank sagt , mit dem Be¬
merken, daß die Absendung bereits
erfolgte die Redaktion.

Eine große Parthie
11/8 breit , r Zue in „anz neuen Des¬
sins , die Elle zu 12 kr., sowie Dop-
pel -Lustre ,u Herren - Röcken und
billige «Iv « IivH -rv habe
ich wieder erbalten , und empfehle
solche, wie mein übriges TVaaren-
Lager auf bas Höflichste.

August Sprenger.
Von den

Freiburgern 15 Franken -Loo-
sen , s 7 fl. , ist eine neue Parthie
bei mir cingetroffen , was ich der
starken Nachfrage halber hicmit an-
zeige. Louis Dreiß.

Gute Essighefe
ist zn haben bei

Wilhelm Kaag.
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Lotterie - Anlehensloose
des Cantons Freibnra,

s 15 Franken oder 7 fl.,
niederster Gewinn 7 fl. 56 kr., sind
zu sehr billigem Curs zu dezi-hen
durch Ferv . Georg  ii.

Ziehungspläne gratis.

Schützen - Gesellschaft.
Zur Einweihung der neu einge¬

richteten beweglichen Scheibewirb mor¬
genden Sonntag,  den 30 b.M , ein

Preis - und Fest -Schießen
abgehalien.

Das Schieß , n beginnt nach Schluß
des Nachmittagsgottesdienst s . Bis
4 Uhr Uebungsschießen auf die Dreh¬
scheibe ohne Einlage.

Um 4 Uhr beginnt das Nunimern-
schieß-n auf die bwegliche  Scheibe
(Hirsch ), Einlage 24 kr. für 5 Schuß.

Zun , Schluß Hai jeder Muschle
ßende einen Schuß auf die beweg¬
liche Festscheibe (Zuavcnl.

Die Mitglieder de- Gesellschaft
werden zu recht zahlreicher Tbeil-
nakme eingeladen.

Im Rainen des Ausschusses:
W . Reichert,  Schütz nnieister.

^ Cal w

^ Den verehrten Abon - I
nenlen meines Kurses , eige

^ ich ergebenst an , daß ich S a m- ^
tzl: ftag  Abend hier ankommen ^

und Montag  anfangen
werde ; zu weiterer Theilnahme
ladet höflickst e>n

C . Göden,
Tanzlehrer .<!.

^ am K . Carharinenstifl.

C a l w.

Pferd feil.
Ein zum steten Zug taugliches Pferd

ist auf heute Nachmittag dem Ver¬
kauf ausgesetzr . Zu erfragen bei

Bierbrauer Michael.

Meinen Hans - Antheil
bin ich gesonnen , auS freier Hand
zu verkaufen.

Wilhelm Kaag.

vr . Lerin ^ uioi -'s

IN OrigiuMssclivii LU 27 kr.

von aNsrbekiten «kerarti'ASn kw26U§nissen
ebendüitiA xur 8oits stelionil , kann Hi ».

öl als clas Neueste
cler Kosmetik vvieilerliolt iiNAeIe§entIiclist empkolilen werclen unä em-
pfaiiAv icli 1orl̂ os6t2t kriselie ^usenäunAen.

C a l w.

Stl efel schä ste-Emp fehl « ng.
Den hiesigen und auswälligen

Herren Schuhmachermeistern mache
ich die Anzeige , daß ich aus der be¬
sten Fabrik eine Parthie Lasting-
Stiefelfchäfte in allen Sorten
ei Hallen habe , und empfehle solche
zu gefälliger Abnahme bestens.

August Sprenger.

Frische Rosenblätter
kauft

2 )2 . Apotheker Dreiß.

Frisch blühende Blumenstöcke
sind wieder von Montag  an zu
haben bei Tbudium.

2 )2 . Wildberg.
Den Rest an 25Ö0 fl . zu 5 °/°

verzinslichen Kaufschillingszielern mit

circa 600—700 fl.
bin ich gegen baar umzusetz . n be¬
auftragt . Psandhilfsbeaniier

S ch m i d.

Einen zweirädrigen Handkar¬
ren , sowie Birnbaum - und buchene
Diele , letztere zu Hol elbankblatt,
verkauft billig August H a m m er,

Bürstenmacher.

2 )2 . Böblingen.
Vorzüglich guten

Most und Mischling
verkauft Werkmeister Rcutter.

Gutes Fenster - Beschlag mit
Scheinhaken , den Flügel zu 15,
16 , 18 und 20 kr , ist vorräthig zu
haben bei Gottlob Mohr,

2 ) 1. Schlosser.

Eine silberbeschlageneTabaks-
pfeife ging gestern von der Herr-
schafisbrücke bis hieher verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung bei der Ne
daktion d. BI . abzugeben.

Scklstsscr 3ch habe
s 4 » „ och einekleine

Parihie Kasten und Ktstenschlösser,
Kommode - und Koff - , schlössen, Fisch¬
band , Riegel : c., mit denen ich gerne
zu jedem Preis losschlag n möchte.

F . Georgii.

Unterhaltendes.

Ein Leyermanii in Berlin.
lFertse - inig und Schluß . )

Bei di . scn Worten zog Heinrich ein
Medaillon , Röschens Portrait , her¬
vor , das er bei dem ernsten Ganae,
tun er heut getban , auf der Brust
getragen , und ras die «örtliche Ku¬
gel empfangen batte.

»Si ' k Röschens strahlendes Ge¬
sicht" , versetzte Herrmaun ergriffen^
„und es wirb Dich wahrliw nicht
gereuen , den schwarzen Slyr noch
nicht durchfahren zu haben . "

„O es ist die Frende eines En¬
gels , der eine Seele gereuet weiß,
welche aus diesem Antlitz wieder-
strahli !" rief Heinrich begeistert aus.

„Doch wenn ich nicht irre " , er-
wiekeile der Leyermann , mild lächelnd,
„so verstnigl sich mit dieser himmlis
scheu Flamme auch eine dem lieben
Gott wohlgefällige irdische . "

Röschen senkte , jungfräulich er-
röthenb , die Augen.

„Wäre es möglich, " rief Heinrich
trunken aus , „ daß Röschen mich —
ha ! ich wage es nicht aus, « sprechen,
das Wort , das den Gefallenen um-
ranscht , wie die Jubellieder auS sei--'
nein Even einst den oerbannteii Adam
nmrauschten " , und er hauchte dt<7
letzten Worte schüchtern hin , „ noch'
lieben könnte ? "

„Ich habe nie anfgehört , die
Empfindung zu nähren , welche einst
einen Himmel in meinem Herzen
schuf . Ich weinte um den Verirr¬
ten , aber eine süße Ahnung flüsterte
mir zu : Er wird wiederkehren . Ec



200

ist wiedergekebrt , und alles erduldet«
Leid wird durch die Wonne dieser
Stunde ausgewogen . "

Sie reichte bei diesen Worten
Heinrich die Hand , der sie inbrünstig
an seine Lippen führte.

„Weißt Du auch , welch ein Tag
der morgige ist ? " fragte Röschen.

„Ha , der Geburtstag mein -c guten
Mutter " , erwiederte Heinrich gerührt.
„O welche Freude wird sie empfinden,
wenn sie den verlorenen Sohn wie¬
der an ihrer Brust ruhen sieht !"

„Und weißt Du , welch ein Tag
heut ist ? " fragte He -imami Silber.

„Nun ? "
„Heut ist mein Wiegenfest . Ein

Fest , an rem ich reich beschenkt wor¬
den bin , aber nicht schöner , als durch
Dich , renn Du fükrtest mir , oder
vielmebr das fromme Röschen , eine
verirrte M >nsckensecle wieder »u . "

Tie Drei kebrten jetzt, reich be¬
seligt , zur Stadt zurück . Je mehr
sich Heinrich dem Hause seines Prin-
cipals näherte , desto ui » uhig >r wurde
sein Gemülh . An Verneblung nicht
gewöhnt , und ohne Talent dazu,
fürchtete er sich der Lüge , die er sei>
nein Cbes in 's G >siebt sagen sollte,
wie vor dem Feuer . Er dachte , je¬
ner müßte gleichsam das Sündenmal
auf seiner Stirn erkennen . Ebenso
fürchtete er das Zusammenkommen mit
seinen Cellegen . Ader solch ein Fege¬
feuer ist zur vollständigen Läuterung
einer venrrien Seele recht heilsam.

Seine College » begrüßten ihn
ernst und kurz.

Heinrich sagte sich : Sie wissen
von Deiner Tbat.

Herr Werbach , sein Principal,
saß , über seinen eben eingegangenen
Briefen brütend , im Comptoir , und
versetzte nur auf des Einlrelenden
halb gestammelten Gruß : ,, Gut , baß
Sie kommcn . BöseZenen . Schlimme
Nachrichten !"

Heinrich glaubte sich vcrrathen.
Er befand sich wie auf einer Fol¬
terbank . Aber bald erwies sich, daß
sich die bösen Nachrichten auf die
Gerüchte von dem bevorstehenden
Fallissement mehrerer Häuser , mit
denen Werbach in Verbindung stand,

bezog , und daß die finstere Einsilbigkeit
seiner Cvllegen nur eine Folge der üb¬
len Stimmung ihres Principals war.

Es war jene verhängnißvolle Zeit
hereingebrochen , wo das Sckwert des
Damokles über dem Comptoir , der
Tafel und dem Lager jev >s Geschäfts
mannes hing , wo das baare Geld
vom Markte verschwunden schien , wo
nickt mehr nach Sicht gezahlt , son¬
der » Nachsicht verlangt wurde.

Sehr bald sah Heinrick ein , daß
seine Furcht unbegründet war , und
er durfte wieder froh aufarhmen.

Im Keller bei Schulze wunderte
man sich eines Abends sehr darüber,
baß der beliebte Leyermann ausblieb.
An diesem Abende war es den Gä -.
sten dort gar nicht reckt heimisch,
und die Stunden bis elf Uhr schli¬
cken dahin , wie ein alternder Back
im Sande vermut . Aber am fol¬
genden Abende kehrte Herrmann noch
ein Mal mit seinem Leverkasten und
einem Maune zurück, den er vor län¬
gerer Zeit kennen gelernt , und der
in Folge einer politischen Katostrophe
sein Brov verloren halte . Diesen
Mann stellte er ren Gästen als sei¬
nen Nachfolger vor , da er selbst durch
andere Geschäfte abgehalien sei , all¬
abendlich hier zu erscheinen . Er ver¬
sprach jedoch , ihnen nickt ganz un¬
treu zu werden , und der nunmehrige
Compagnon des bedeutenden Ban
quiergeschäfts schämte sich nicht , wö¬
chentlich ein Mal die Drehorgel in
einem Victualienkeller zu spielen.

Rath Silber erlitt für sein un-
brüderliches und unkindliches Beneh¬
men schon manche herbe Strafe ohne
die , welche er in einem unruhigen
Gewissen mit sich schleppt.

Zuvörderst hatte er einen fühl¬
baren Verlust an seinem Vermögen
dadurch , daß er vor einiger Zen für
-ine bedeutende Summe österreichische
Slaatspapiere ankaufie , in der Hoff¬
nung , sie bald steigen zu sehen . Stent
kesse» aber fielen sie auf eine furcht¬
bare Weise , und er verlor so in we¬
nigen Tagen Tausende.

Aber auch sein brennender Ehr¬
geiz wurde schwer verwundet , und
zwar in Folge des Ausscheidens sei-
girt , gedruckt und verlegt von Ä. Oelschlä

neS hoben CbefS und Gönners , des
Ministers , d ssen politischer und allzu
streng kirchlicher Richtung er allzu
dienstfertig entgeqenqekommen war.

Sein neuer Cbes stellte ihn in 'S
Hintertreffen , und er , dessen Ein¬
flüsse sich sonst mancher Befähigtere
mit Widerwillen fügen mußte , sank
zur Unbedeutendheit herab , und so
wird 'S denn wobl schwerlich aus der
ihm prophezeiten Erccllenzschaf .r etwas
werden.

Herrmann arbeitet in dem Ge¬
schäft seines Vaters , der zwar noch
einige Zeit einen schweren Stand
batte , aber stets zu den solideste»
Häusern gerechnet wurde.

Gretcken ist auch unter glänzen¬
den Verhältnissen die schlichte , thä-
tige Hausfrau geblieben Angeborene
Giazie , ein durch Her , mann vor¬
trefflich ausgebilleter Schönheitssinn,
sowie ein echt weiblicher Tack be¬
fähigten sie besser als manche junge
Dame , welche eine unglückliche Treib-
kauserzeihung genossen , zur Stellung
der Repräsentantin eines großen Hau¬
ses . Seit ihrem Einzüge weht durch
das ganze Haus jene behaglicke ^Ge-
mülhswärme welche die Einheimischen
für die rauhen Stürme auf dem Oceau
des Lebens entschädigt , und den Gä¬
sten eine liebe Heimath gewährt.

Die Frau Räthin Silber ist die
einzige Person , welche Gretchen
glühend haßt , weil sie absichtlich ihre
früheren Triumphe aufhob , und da
es ihr mit ihrer hämischen Zunge
nicht gelang , den Ehrenkranz auf
Grcichens Haupte zu zerpflücken , so
hat sie sich gelobt , das Haus ihres
Schwiegervaters nie wieder zu be¬
treten.

Nagoldwärme
den 26 . Juni . . 15,2 ° k.

„ 27 . „ . . 15,0 ° k.
„ 28 . „ . . 14,3 ° k.

Gottesdienste.
Am Sonntag,  den 30 . Juni,

(RcformationSfest ) :
Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle. — Nachmittags (Pre-
^igO : Herr Helfer Ri eg er.
ger.
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